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Rathes ird deutlicher „ein Zurückbleiben hinter der nicht pflichtmäßigen Goll
kommenheit“ genannt, ſtatt „Mittelmäßigkeit“. Ein alphabetiſcher ndey
würde en Gebrauch des Buches bedeutend erleichtern.

rfahr Dr Gföllner, Profeſſor.
Katholiſche Apologetik. *  on Dir theol. ake, weiland ODber-⸗

lehrer und Religionslehrer M königlichen Laurentianum zu Arnsberg.
Zweite verbeſſerte Auflage, bearbeitet von Johann F Häckelheim,
Gymnaſial⸗ und Religionslehrer M königlichen Laurentianum Arns⸗
berg. M‚  (tt Approbation des hochwürdigen Capitelvicariates Freiburg.
Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1897 Zweig⸗
niederlaſſungen n Wien, Straßburg, —  22  üuchen und —  t. Louis, M  (0
Gr 8 VIII und ＋

I M 2.8

Dieſe zweite Auflage des Buches iſt Vie ſeine erſte Auflage für die höheren
Claſſen einer Mittelſchule beſtimmt.

Di  C Autor meint, daſs mit Rückſicht auf das dürftige Zeitmaß für
en Religionsunterricht in en meiſten Fällen nothwendig ſein werde, eine Aus⸗
A. 5 vorhandenen Stoffes 3 treffen: n den ſpäteren Jahren werde der
gebildete Mann und nit großem Nutzen U dem einmal verſtandenen und
liebgewordenen Leitfaden —4
greifen

einer erſten religiös-wiſſ enſchaftlichen Studien zurück⸗
Wir ſind mit dieſer Ausführung vollſtändig einverſtanden.
Das Gebäude dieſes Werk iſt ſyſtematiſch richtig aufgebaut. Stein auf

Stein iſt gelegt, ohne eine Lücke 3u laſſen; zuerſt iſt ein feſtes Fundament geſetzt,
dann erſt der Bau weitergeführt, im ganzen und im einzelnen, . das Gebäude
vollſtändig daſteht. mn. Gedanke ſetzt hier den anderen voraus, ein Gedanke
olg aus dem anderen. ogiſch richtig iſt alles ausgeführt.

Teſ EN. Ir Wilhelm Klein, Profeſſor.
Bibliothek für rediger. Von N Scherer. Bd Hälfte

Auflage. Durchgeſehen von Anton Wetſchwenter. Freiburg.
Herder 1898 Broſch V 4.— 4.80

Vorliegende 2 Hälfte de Bande  E geht vom bis Sonntag nach
Pfingſten und enthält im Anhang en alphabetiſches Regiſter über alle Iu en
Skizzen der ſonntäglichen Abtheilung (Bd 1.IV.) abgehandelten Materien. Dieſes
Regiſter zeigt un.  S die Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit der Bibliothek für
Prieſter; nichts Weſentliches iſt überſehen und für das nicht ausführlich Behandelte
14 Uberall die einſchlägige Litteratur angegeben. 2  2  luch die vorliegende Band⸗—
hälfte zeigt die QAre überſichtliche Anordnung de Ganzen, die Prägnanz, Kürze
und Klarheit der Sprache, die einahe erſchöpfende Vollſtändigkeit und Herbei—
ziehung alle Einſchlägigen, welche die früheren Bändée auszeichnet.

Kein praftiſcher Theologe ſollte an dieſem uche vorübergehen.
Lauchheim. Joſef Pfarrer.

8 Kurzer Abriſs der irchengeſchichte f  är Bürgerſchulen. Von Anton
Oſen, olks und Bürgerſchulkatechet. Auflage. Prachatitz 1898
Selbſtverlag. 111 ( 1.40

Das vorliegende ehrbu iſt 3u Unterrichtsgebrauche an Bürgerſchulen
zuläſſig Tklärt On den biſchöflichen Ordinariaten Budweis, Königgrätz,
Leitmeritz, arburg und &  &  aibach, ferner Miniſterium für Cultus und
Unterricht Das enthebt uns wohl der Nothwendigkeit, das Buch, das zudem
On m Auflage erſchienen iſt, nach ſeiner 0 nlage erſt unterſuchen
und 3u empfehlen. Verfaſſer hat jedenfalls das Geſchick, einen Gegenſtand
mit wenigen Worten lichtvoll und packend darzuſtellen. Nicht wenige Stellen
ſind Ahre Muſter der Diction. Ueber die Auswahl von Ereigniſſen, Namen
und Zahlen in einem olchen Buche wird man jederzeit rechten können. Was
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etztere anbelangt, ſo ind ſie un dem vorliegenden Jum Lernen jedenfalls 3u viel,
1 B beim eiligen Johann Nepomuk allein deren acht Von Perſonen ſei
ähnt, daſs Apf Innocenz II ich mit knappen 21  2 Zeilen begnügen muſs.

80), und on Ereigniſſen, daſ das Lateran-Coneil gar nicht erwähn iſtIm ganzen aber iſt die Auswahl eine ſehr gute, beſonders auch was die Ereigniſſen Oeſterreich betrifft. Recht gut n die moraliſchen Anwendungen Schluſſeeines jeden Paragraphen, B bei en Huſſitenkriegen gegen die Streitſucht.Bei und 1  G Omun zweimal die nämliche Anwendung vor, was ni noth  —wendig wäre, obwohl der Gegenſtand nahe — legen ſcheint. Ebenſo 3u loben
iſt die Andeutung Abſchnitten de  8 Katechismus, welch anſchließend an jedesGeſchichtsbild wiederholt werden können.

ed Profeſſor Hr. Alofs Har

QAusländiſche Literatur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1899
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Bogaerts Saint Alphonse de Liguori III U-
8S1cten 61 1 16forme du Chant Saereé. (Der heilige Alphons
von Liguori, Muſiker und die Reform de Kirchengeſanges). Paris,
Lethielleux

5 dürfte nicht allen bekannt ſein, daſ der heilige Alphons von Liguorinebſt vielen andern großen Gaben auch ein außergewöhnliches Muſiktalent beſaßZwar haben einige Biographen dasſelbe rwähnt; ab  5 eingehend wurde bis
jetzt noch nie beſprochen. Das geſchieht nun durch . Bogaerts einen Redemporiſten. Er legt en Fachmännern mehrere Compoſitionen des Heiligen I und
zeigt ihn al einen würdigen Schüler de berühmten Scarlatti. Sodann childert
der Verfaſſer, Oie der heilige Alphons ſeine muſikaliſchen Kenntniſſe zur Reform
der Kirchenmuſik verwertete und wie aAls milder Schiedsrichter uim Kampfees Choral  ·  E mit der Figural-Muſik 3u vermitteln ſuchte

Actes EernNnC  NS A: dʒ OCUIMentS COhGernlantsS le Bien-
heureux Urbalin M. PAP E, recueillis PAT feu 1e
Chanoine Albaneés Et publiés PAT Ie OChanoine (Ulysse)VAaI1 —2  6 Acten und Documente in ezug auf den ſeligen Irban V
Papſt, geſammelt verſtorbenen Canonicus Albanés und veröffentlicht
durch den Canonicus Ulyſſe Chevalier. Paris, Picare. Gr. 8 Bd
—448 S

Die Franzoſen wünſchen bekanntlich mit großer Sehnſucht die Canoniſation
Marſeille
de Papſtes Urban V. Tuher A *  2 Benedietiner-Kloſters St. Vietor un

Da vollte der ſelige Canonieus Albanés durch eine vollſtändigeSammlung bezüglicher Actenſtücke beitragen. Vierzig A  hre arbeitete mi
eiſernem Fleiße QONu dieſem Werke, deſſen erſehnte Veröffentlichung nicht mehr
Tleben ſollte. D  e Canonieus Chevalier übernahm dieſe Arbeit. Der vorliegendeerſte Band enthält Biogra  len Urban (vor dem Jahrhundert), odann380 Verbalproceſſe über Wunder, welche Grabe de Seligen un Marſeillegeſchahen und die Information über ſein Leben.

Ram (Comteésse de) Sainte Françgoise RO·
II I . — heilige Francisca Romana.) 1384 — 440 Paris, Lecoffre.

XII 307 (5
D  e Gräfin Rambuteau, welche durch ihre Biographie de ſeligen Colombini

ungetheilten Beifall fand, hat mit eben ˙ großem Fleiße die Lebensgeſchichte
44*


